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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Stranggießanlage  zum 
horizontalen  Gießen  von  Metallen,  insbesondere 
Stahl,  in  mehreren  Strängen.  Um  zu  erreichen,  daß 
mehrere  Schmelzen  bzw.  Gießpfannen  ohne  Gießun- 
terbrechung,  also  im  sogenannten  Sequenzguß,  kon- 
tinuierlich  vergossen  werden  können,  wird  eine 
Mehrfachstranggießanlage  vorgeschlagen,  welche 
folgende  Merkmale  umfaßt:  eine  Gießpfanne  1  mit 
zwei  im  Boden  angeordneten  Ausgußöffnungen  2; 
jede  Ausgußöffnung  2  ist  mit  einer  Verschlußeinrich- 
tung  versehen;  jedem  Ausguß  2  ist  mindestens  eine 

Verteilerrinne  30  zugeordnet;  jede  Verteilerrinne  30 
weist  mindestens  eine  Ausgußöffnung  35  auf;  jeder 
Ausgußöffnung  35  ist  eine  mit  der  Verteilerrinne  30 
fest  verbindbare  Kokille  4  axial  fluchtend  zugeordnet; 
jede  Verteilerrinne  mit  der  bzw.  den  zugeordneten 
Kokillen  n,4  ist  auf  einem  Verteilerrinnenwagen  50 
montiert;  und  die  Verteilerrinnenwagen  50  sind  hori- 
zontal  und  quer  zur  Gießrichtung  von  einer  Vorberei- 
tungsposition  7  in  eine  Gießstellung  8  unterhalb  der 
Gießpfanne  1  verfahrbar. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Stranggießanlage 
zum  horizontalen  Gießen  von  Metallen,  insbesonde- 
re  Stahl,  in  mehreren  Strängen. 

Anlagen  zum  horizontalen  Stranggießen  von 
Stahl  mit  einem  Verteilergefäß  zur  Aufnahme  der 
Schmelze  und  mindestens  einer  an  dem  Verteiler 
befestigten  Kokille  sind  bekannt,  z.  B.  aus  der  EP  0 
077  316  B1.  Derartige  Anlagen  werden  üblicherwei- 
se  hinsichtlich  der  Anzahl  der  Kokillen  derart  aus- 
gelegt,  daß  der  Inhalt  einer  Gießpfanne  innerhalb 
der  durch  die  Schmelzzeiten  der  Öfen  vorgegebe- 
nen  und  damit  zur  Verfügung  stehenden  Zeit  konti- 
nuierlich  vergossen  werden  kann.  Treten  während 
des  Gießens  Störungen  am  Verteiler  oder  an  einer 
Kokille  oder  auch  an  der  Schmelzenzufuhreinrich- 
tung  des  Verteilers  zur  Kokille  auf,  muß  der  Guß 
unterbrochen  und  der  Rest  der  in  der  Gießpfanne 
befindlichen  Schmelze  im  Standguß  vergossen 
oder  in  den  Ofen  zurückchargiert  werden. 

Der  Erfindung  liegt  das  Problem  zugrunde, 
eine  Mehrstranggießanlage  so  zu  gestalten,  daß 
mehrere  Schmelzen  bzw.  Gießpfannen  ohne  Gieß- 
unterbrechung,  also  im  sogenannten  Sequenzguß, 
kontinuierlich  vergossen  werden  können. 

Die  Erfindung  löst  das  Problem  mit  der  im 
Anspruch  1  angegebenen  Stranggießanlage.  Erfin- 
derische  Ausgestaltungen  der  Anlage  sind  in  den 
Unteransprüchen  enthalten.  Anhand  der  beiliegen- 
den  Zeichnungen  soll  die  Erfindung  näher  erläutert 
werden. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  der  erfindungsgemäßen 
Stranggießanlage, 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  nach  dem  Schnitt  l-l. 
Fig.  3  eine  Ansicht  nach  dem  Schnitt  II-II  von 
Fig.  1. 
In  den  Zeichnungen  sind  gleiche  Teile  mit  glei- 

chen  Bezugszeichen  versehen. 
Die  in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellte  Anlage  zum 

horizontalen  Stranggießen  besteht  aus  einer 
Schmelze  enthaltenden  Gießpfanne  1.  Die  Schmel- 
ze  wird  durch  zwei  Ausgußöffnungen  2  je  einer 
Vorkammer  33  einer  Verteilerrinne  30  zugeführt.  Zu 
diesem  Zweck  sind  in  einem  Deckel  31  der  Vertei- 
lerrinne  30  Öffnungen  32  vorgesehen,  die  axial  mit 
den  Ausgußöffnungen  2  der  Gießpfanne  1  fluchten. 
Die  Vorkammer  33  ist  mit  dem  Verteilerraum  34 
verbunden,  an  den  wenigstens  eine  Kokille  4  ange- 
schlossen  und  über  eine  Ausgußöffnung  35  mit 
dem  Verteilerraum  34  verbunden  ist. 

Der  Verteiler  30  und  die  mit  ihm  verbundene 
Kokille  4  sind  auf  einem  Verteilerrinnenwagen  50 
montiert.  Der  Verteilerrinnenwagen  50  besitzt  eine 
oder  mehrere  Halterungen  51  für  eine  oder  mehre- 
re  nebeneinander  angeordnete  Kokillen  4  sowie 
einen  Bock  52,  auf  dem  die  Verteilerrinne  30  befe- 
stigt  ist.  Der  Verteilerrinnenwagen  50  ist  auf  Rä- 
dern  53  montiert  und  auf  quer  zur  Gießrichtung 

verlaufenden  Schienen  9  verfahrbar,  und  zwar  zwi- 
schen  einer  Gießstellung  8  unter  der  Gießpfanne  1 
und  einer  Vorbereitungsstation  7.  Die  Schienen  9 
verlaufen  in  zwei  in  der  Höhe  zueinander  versetz- 

5  ten  Ebenen  derart,  daß  die  eine  Schiene  in  der 
Ebene  der  Gießbühne  und  die  andere  Schiene 
dazu  höhenversetzt  in  einer  Ebene  oberhalb  der 
Kokille  liegt. 

Die  den  Verteilerrinnenwagen  50  tragenden 
io  Räder  53  sind  daher  einmal  unterhalb  der  Vorkam- 

mer  33  am  Verteilerrinnenwagen  50  und  zum  ande- 
ren  an  einem  Kragarm  54  des  Verteilerrinnenwa- 
gens  50  befestigt,  der  sich  bis  zur  Höhe  der  obe- 
ren  Schienen  9  erstreckt. 

75  Jeder  Ausgießöffnung  2  der  Gießpfanne  1  sind 
zwei  komplett  mit  Verteiler  30  und  Kokillen  4  be- 
stückte  Verteilerrinnenwagen  50  zugeordnet,  von 
denen  sich  einer  in  der  Gießstellung  8  und  einer  in 
der  Vorbereitungsposition  7  befindet. 

20  In  der  Vorbereitungsposition  7  wird  die  Vertei- 
lerrinne  30  in  an  sich  bekannter  Weise  für  den 
Gießeinsatz  aufgeheizt.  Zwischen  der  Gießstellung 
8  und  der  Vorbereitungsposition  7  sind  Schienen- 
abschnitte  9',  9"  auf  einem  quer  zur  Schienenlauf- 

25  richtung  verfahrbaren  Verschiebewagen  6  angeord- 
net  und  die  Länge  der  Abschnitte  9',  9"  ist  derart 
bemessen,  daß  sie  einen  Verteilerrinnenwagen  50 
aufnehmen  können. 

Der  Verschiebewagen  6  ist  in  Fig.  3  dargestellt. 
30  Er  besteht  aus  einer  in  Höhe  der  Gießbühne  lie- 

genden  Grundplatte  6'  mit  darunter  angebrachten 
Rädern  11.  Auf  der  Grundplatte  6'  sind  nebenein- 
ander  zwei  von  den  Schienenabschnitten  9',  9" 
gebildete  Gleisabschnitte  angeordnet.  Innerhalb  der 

35  Gleisabschnitte  ist  eine  der  Schienenabschnitte  9' 
unmittelbar  auf  oder  in  der  Grundplatte  6'  gelegen, 
während  der  zugehörende  Schienenabschnitt  9" 
auf  einer  Tragkonstruktion  10  erhöht  gelagert  ist. 
Durch  diese  Anordnung  wird  es  bei  einem  Störfall 

40  im  Gießbetrieb  möglich,  einen  der  Verteilerrinnen- 
wagen  50  aus  der  Gießposition  8  zunächst  auf  den 
Verschiebewagen  6  zu  verfahren  (wie  in  der  linken 
Bildhälfte  der  Fig.  1  gestrichelt  dargestellt)  und 
dann  den  Verteilerrinnenwagen  50  soweit  mit  dem 

45  Verschiebewagen  6  aus  dem  Schienenweg  9  zu 
bringen  (gestrichelte  Position  im  rechten  Teilbild 
der  Fig.  1),  daß  die  vom  Verteilerrinnenwagen  50 
nicht  belegten  Schienenabschnitte  9',  9"  des  Ver- 
schiebewagens  6  den  Schienenweg  9  soweit  wie- 

so  derherstellen,  daß  der  in  der  Vorbereitungsposition 
7  befindliche  Verteilerrinnenwagen  50  ohne  weite- 
res  in  die  Gießposition  8  verfahren  werden  kann. 
Dabei  ist  die  exakte  Gießposition  gegeben  durch 
ein  auf  der  Gießbühne  angeordnetes  Spannelement 

55  12,  das  einen  unter  dem  Verteilerrinnenwagen  50 
angeordneten  Bolzen  13  aufnehmen  kann  und  in 
der  Gießstellung  arretiert. 
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Die  Vorteile  der  Erfindung  bestehen  also  darin, 
daß  eine  sehr  kompakte  Bauweise  der  Gesamtgieß- 
anlage  für  den  normalen  Gießbetrieb  erreicht  wird, 
bei  dem  aus  der  Gießpfanne  beide  darunter  befind- 
lichen  Verteiler  je  nach  Anzahl  und  Querschnitt  der 
Kokillen  auch  mit  unterschiedlichen  Schmelzen- 
mengen  beaufschlagt  werden  können  und  bei  Stö- 
rungen  an  einer  der  Kokillen  oder  einem  der  Vertei- 
ler  ein  leichtes  Auswechseln  der  betroffenen  Gieß- 
einheit  möglich  ist,  ohne  den  Gießbetrieb  insge- 
samt  unterbrechen  zu  müssen. 

Ferner  ist  eine  gute  Anpassungsfähigkeit  der 
Anlage  hinsichtlich  des  Gießzyklus  an  den  Schmel- 
zenzyklus  gegeben. 

Ferner  besteht  die  Möglichkeit,  einen  Format- 
wechsel  (Austausch  von  Kokillen)  ohne  Unterbre- 
chung  des  Gießbetriebes  vorzunehmen. 

Außerdem  wird  beim  Sequenzguß  ein  etwa  not- 
wendiger  Qualitätswechsel  im  Gießablauf 
(Verteilerwechsel  gegen  Pfannenende)  ermöglicht. 

Bezugszeichenliste 

1  GieBpfanne 
2  AusguBoffnung 
30  Verteilerrinne 
31  Deckel 
32  Offnungen 
33  Vorkammer 
34  Verteilerraum 
35  AusguBoffnung 
4  Kokille 
50  Verteilerrinnenwagen 
51  Halterung  Kokille 
52  Bock  fur  Verteiler 
53  Rader 
54  Kragarm 
6  Verschiebewagen 
6'  Grundplatte 
7  Vorbereitungsposition 
8  GieBstellung 
9  Schienen 
9',9"  Schienen-Abschnitt 
10  Tragkonstruktion 
1  1  Rader 
12  Spannelement 
13  Bolzen 

Patentansprüche 

1.  Stranggießanlage  zum  horizontalen  Gießen  von 
Metallen,  insbesondere  Stahl,  in  mehrere 
Stränge  und  horizontalem  Abziehen  der  Strän- 
ge  mit  folgenden  Merkmalen, 
eine  Gießpfanne  (1)  mit  zwei  im  Boden  ange- 
ordneten  Ausgußöffnungen  (2), 
jede  Ausgußöffnung  (2)  ist  mit  einer  Verschluß- 
einrichtung  versehen, 

jedem  Ausguß  (2)  ist  mindestens  eine  Vertei- 
lerrinne  (30)  zugeordnet, 
jede  Verteilerrinne  (30)  weist  mindestens  eine 
Ausgußöffnung  (35)  auf, 

5  jeder  Ausgußöffnung  (35)  ist  eine  mit  der  Ver- 
teilerrinne  (30)  fest  verbindbare  Kokille  (4)  axial 
fluchtend  zugeordnet, 
jede  Verteilerrinne  (30)  mit  der  oder  den  zuge- 
ordneten  Kokille  (n)  (4)  ist  auf  einem  Verteiler- 

io  rinnenwagen  (50)  montiert, 
die  Verteilerrinnenwagen  (50)  sind  horizontal 
und  quer  zur  Gießrichtung  auf  einem  von 
Schienen  (9)  gebildeten  Gleis  von  einer  Vorbe- 
reitungsposition  (7)  in  eine  Gießstellung  (8)  un- 

15  terhalb  der  Gießpfanne  (1)  verfahrbar, 
zwischen  der  Vorbereitungsposition  (7)  und  der 
Gießstellung  (8)  weisen  die  Schienen  (9)  einen 
aus  der  Schienenlaufrichtung  verschiebbaren 
Abschnitt  (9',  9")  auf  und  die  Schienenlänge 

20  dieses  Abschnittes  (9',  9")  ist  so  bemessen, 
daß  dieser  Abschnitt  einen  Verteilerrinnenwa- 
gen  (5)  aufnehmen  kann. 

2.  Stranggießanlage  nach  Anspruch  1  , 
25  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  verschiebbaren  Schienen-Abschnitte 
(9',  9")  auf  einem  quer  zur  Schienenlaufrich- 
tung  verfahrbaren  Verschiebewagen  (6)  gela- 
gert  und  derart  angeordnet  sind,  daß  sich  zwei 

30  nebeneinander  liegende  Gleisabschnitte  erge- 
ben,  und  je  nach  Stellung  des  Verschiebewa- 
gens  (6)  immer  ein  Gleisabschnitt  in  der  Lauf- 
richtung  der  Schienen  (9)  liegt. 

35  3.  Stranggießanlage  nach  den  Ansprüchen  1  und 
2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schienen-Abschnitte  (9',  9")  gegenein- 
ander  in  unterschiedlicher  Höhe  auf  dem  Ver- 

40  schiebewagen  montiert  sind. 

4.  Stranggießanlage  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeweils  eine  Schiene  (9')  des  Abschnittes 

45  unmittelbar  auf  dem  Verschiebewagen  und  je- 
weils  eine  Schiene  (9")  auf  einer  Tragkonstruk- 
tion  (10)  erhöht  angeordnet  sind. 

5.  Stranggießanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1 
50  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verteilerrinnenwagen  (50)  zur  Über- 
brückung  des  Höhenunterschiedes  der 
Schienen-Abschnitte  (9',  9")  mit  einem  Kra- 

55  garm  (54)  versehen  ist  und  am  freien  Ende 
des  Kragarmes  (54)  ein  mit  einem  Antrieb  ver- 
sehenes  Rad  (53)  mit  dem  Schienenabschnitt 
(9")  in  Eingriff  steht  und  mit  dem  Schienen- 
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Abschnitt  (9')  im  Eingriff  stehende  Räder  (53) 
unterhalb  der  Verteilerrinne  (30)  am  Verteiler- 
rinnenwagen  (50)  angeordnet  sind. 
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